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Ull i e n

« ^ i e W i e n e r Z e i t u n g vom 30. M a i m.l»

del: I h r e Majestäten der Kaiser und die Kaiserinn

haben gestern, den 29. M a i , Sich aus der Hofburg

nach Schönbrunn zu begeben, und in diesem k. k.

Lustschlosse Allerhöchstihren diesjährigen Sommer-?ll>f»

enthalt zu nehmen geruhet.

S e . t . k. Majestät haben dem Professor der

aUgcmemen Naturgeschichte an der Universität zu P a -

dua , Abate i.'uigi Configlialchi, den Tirel eineS k. k.

Rathes allergnädigst zu oeilelhen geruhet.

Se. k. k. Majestät haben mit Allerhöchster E»t-
schliesiung vom 17. Ma i l< I . , den überzähligen und
unbcjoldeten Gubernial-Vice-Secretär in Mal land, Otto

Mayer Ritter von Grafenegg, zum überzähligen und

»»besoldeten Delegations - Adjuncten im Mailänder

Gouvernements > Gebiete allerguadlgst zu ernennen ge»

ruh»t.

Die k. k. vereinigte Hofkanzlei hat die zu Cat.

lavo erledigte politische PrätorSsteUe den, Actuar del

der Pratur zu Sebenico, Thomas Opara, zu vetlei-

he» befunden.

Se. k. k. Majestät haben mit Alle, höchster Ent-

lchl,es;u<ig vom 26. Apr. l d. I . , den Rathsprotocol-

liste», , Johann Ranzanici, zum Rathe bei dem Tri«

bnnalc in Rovigo, und den Secretär, Bonaventura

Fan^a>)0, zum Rathe bei ,e„em j« Vicenza alleigna-

dlgst z» ernennen geruhet.

Sc . k. k. Majestät haben mit Allerhöchster Ent .

sch!»eßu»g vom 13. M a i d. I . , die Lehrkanzel der

Pastoral-Theologie an der Universität zu G r a h , dcm

dortigen Professor des Bibelstudiums allen Bundes

D r . Johann Ried l , aUergnädigst zu verleihcn geruhet.

(W. Z.)

Nomische Staaten
Der Gonfaloniere von S l u i g a g l i a , Gabriele

Conte Masta« Ferretr i , hat am 5. Apr i l d. I . »men

Erlaß des damaligen l'l'o1>«,<»!l<»l'« <»«l»6s»l« (zeht

wiitllchen Flnanzministers,) Monsiguor Glacomo An-

toxel l i , aub Rom v»m l 5 . Mar<, in Betreff der be-

rühmten Messe von Simgagl ia bekannt gemacht, wel»

chem zufolge d,ese Messe, nach der Vorschrift S r .

Hel l . Papst P ius V I l . vom 22. J u l i l 8 l 8 iiber die

unverändetliche Dauer derselben, am 20. nächstkünft,-

gen Monats Iu l« beginne» und „ m zivaiizig Tage,

d. i. bls zum s. August um Mitternacht dauern »vird.

(Oest. B.)
V e l̂  l s cl) l a n v.

D l e s d e » . 22. M a i . Der Kronprinz von Wür«

temberg wellt seit einigen Tagen an, hiesigen Hofe.

— Den 2^. dieses t'.ttt unser König eine zweite Reise

nach den Karpaten und Dalmanen an, die er zu bo-

taoischcn Ercurslonen bemiYeu wird. Den 25. reiöt die

Königin», „ach Sch6»brunn, ihre erlauchte Schwester,

Erzherzoginn Sophie ka,serl. Hoh. , zu besuchen, mit

weicher sie stch auf einige Wochen nach Ischl begeben
wird. ( M g . Z.)

D ä n e m a r k
Se. Majestät der König von D ä n e m a r k wird

im Jun i d. I . ein Schiff der königlichen Mal ine zu

einer Reise um die Erde abgehen lass.«. Dasselbe

wird um das Cap der guten Hoffnung nach Ostindien

g,hei», dort, so wie auf den nikobarischen Inseln und

in China, längere Zeit verweilen und durch das stille

Meer um Cap Horn im Jahre 1847 zurückkehren.

Auf dieser ganzen Reise wird dasselbe zahlreiche, im

Wege liegende Puncte anlaufe:,. Naturforscher, die die

Hauptabthellungen der Naturwissenschaften vertreten,

werden an der Erpedition Theil nehmen. D a es der

lebhafte Wunsch S r . Majestät ist, durch dieses Unter-

nehmen den Naturwissenschaften möglichst förderlich zu



296

werden, so ist dem Professos Dr . Vehn in Kiel d?r
ehrenvolle Auftrag geworden, an die Naturforscher al»
ler Staaten die Aufforderung ergehen zu lassen, wis.
senschaftliche Fragen und ?lufträge, zu deren Beant-
wortung und Ausführung diese Expeditioll Gelegenheit
bieten könnte, an denselben nach Kiel baldmöglichst
und spätestens vor Mi t te I u m einzusenden. ( W . Z.)

^ » a » k r , « W

T o u l o n , 17. M a i . Unsere Briefe aus O r an
gehen bis znm l t t . d. M . Bekanntlich hatte Mar-
schall Bugeaud früher den General-Lieutenant Lamo-
rici^re angewiesen, seine Erpedition in der dortigen
Provinz aufzuschieben, indem fein Beistand an den
Ufern des Schelif nöthig werden könnte. Am 9. M a i
tr«f jedoch das Dampfboot Aetna mit Depeschen in
Oran ein, worin der Marschall dem General Lamo-
rioöre angezeigt, daß der Aufruhr allenthalben ge?
dämpft sey; zugleich fordert er ,hu auf, seine Opera-
tionen zu beginnen und mit Nachdruck fortzusetzen.
General Lamo.iclüre hat bereits de«> Marsch ange-
treten. ^ ( W . Z )

H p » « « e n
B a r c e l o n a , l 4 . Ma«. Das «Foment»« meldet

heute die ?lnkuuft des Hrn . v. Lesseps «n dieser Stadt.
E r lst unter den Altilleriesaloen der französischen und
spanischen Schlffe empfangen und bis zu seinem Ho-
tel durch eme Menge begleitet worden, welche chre
ganze Zufriedenheit bezeigte, auf seinen Posten den
General - Consul zurückkehren zu sehen, der auf eine
so edle Weise seme Amtsverrichtungen und den fran<
zöstschen Namen dadurch geehrt hat, daß er die Ret-
tung der Geächteten aller Parteien während der Be-
schießung der Stadt durch Esparters und wahrend der
politischen Cnsen sicherte, welche leider zu lauge Zslt
hie Ruhe dieser reiche« und gewerbsi«ßigen Hauptstadt
Catalomens störten. (A i - Z . )

Der » M . H<ral0" meldet aus ^ l ssabou vom
12. M m : Alle es heißt, steht e,n theilweiser Cabl'
netswechsel bevor. Der Herzog von Terceira soll an-
geblich mit besondern diplomatischen Aufträgen nach
Rlo ce Janeiro gehen und als Kriegs - Minister den
Grafen Santa Mar ia zum Nachfolger erhalten. Fer.
ner erfährt man, daß Hr . I . S i lva Cabral, welcher
gegenwärtig an semes Bruders Costa Cabral Stelle
daS Ministerium des Innern interimistisch versieht,
H rn . Falcao als Marine-Minister ersetzen soll. — Zu
Oport? trat lürzlich das erste dort und überhaupt in
Portugal! erbaute Dampfschiff eme Versuchsfahrt nach
dem zwanzig Stunden entfernten Viana an, koiüitc
obe-' auf halbem Wege wegen oei starken Wmde, da

es eine zu schwache Maschine hat, nicht mehr vorwärts
und wurde, nachdem es vergebens nach Oporto zurück-
zukehren oersuchc l>nte, >n die weite See getrieben.
Tre i Tage lang hörte man nichts von seinem Schick-
sale und gab eS schon verloren, als es endlich, den,
Untergänge nur mit Mühe entronnen, zu Figuera a«,«
langte. — Die Behörden zn- Tavlra >>. Algarbien h,-
ben den Capita« und d,e Mannschaft des englische,!,
wegen angeblichen Schmuqgelns festgenommenen Scha-
fes „Charlotte« fre«gespioch^n und sammt dem Fahr-
zeuge absegeln lassen. ( W . Z.)

Großbritannien.
Aus Ostindien sind o,er junge Brammen m Loi,-

do» angelangt, welche auf unserer Universität Medl^
cm studieren wollen, um später i>i ihrem Varerlande
als Lehrer der Arzenelknnd«! lind als Aerzte aufzu-
treten.

Aus einem neulich »n der sechsten Jahresversamm-
lung der Gesellschaft zur Abschaffung der Sclaver.',
veilesenen Bericht.- geht h.roor, das; jährlich noch'
400,000 Sclaven von der afrikanischen Küste vel.
führt werden. Die Versammlung f^-ach sich entschieden
gegen daS System der E-nführung indischer Arbeiter
»i, Westiüdien, so wie gegen den Anschluß von Texas
aus, welcher nur zur a,l'ößer«>n ?ll<sdch>,!l>ig des Sc ln ,
venhandels führen wurde.

Aus Dublin wird der „Times« »nterm l 8 . M a i
geschrieben: Wie vorauözusehen war, «st d«e lang'
glinunende Elfersucht und das Misirrauen zivischen dem
„jungen I r l a n d " , dessen Vertreter d.is Ultra - Rc-
pealblalt ..Station« ist, und O'Eonnell endlich zu ei.
ner erbitterten und llnversöhnlichen Spalrnng gewor^
den. Gestern ram in emer Versammlung des Aus-
schusses des Clubbs von >782, c,uer Körperschaft, die
ohnehin nie das unbedingte Vertrauen des Agitators
genosi, gelegentlich anch die Frage der academische»
Erzlehllng zur Sprache, und bei diesem A»Iasse gc-
schah es, daß O'Connell l,"d d,e Vertreter der Par-
tei des «lllngen I r land« sich zu ganz emgegengeseh
ten Ansichten bekamuen. O'Connell tadelte einen über
diesen Gegenstand in der ,Na t ion" enthaltenen Artikel
aufs Entschiedenste; d,e Anhänger des ,jungen I r l a n d "
vertheidigten denselben nut Heftigkeit und der erbitterte
Wortstreit endigte damit, daß O'Connell seinen Geg.-
nern zurief, sie hatten daS Schwert gezogen und die
Folgen davon zu gewärtige».

Die Goldschmids - Innung gab am 18. M a i
dem Prinze» Albert, den Mimstern :c. ein großes
Festmahl in ihrer reich abschmückten Hal le , wo d^
prachtvollen masslvgrldeuei, Sc',rico der Innung zur
Schau ausgestellt »raren.
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De: „T i l l n ' j " wird aus S t . Petersburg geschrie-
ben daß Prinz Albert dort im Laufe des Sommers
auf Gegenbesuch beim Kaiser erwartet werde, l,nd
zwar »l, Begleitung des Prinze» Georg von Cam-
bridge, auf den ein Hofgerncht als auf den kmlftigen
Gemahl der Großfürstinn Olga hindeutet; der einge-
standene Zweck der Reise des Prixzei, Georg würde
übrigens bloß dahin gehen, den alljährlichen großen
Revuen über die rutschen Truppen be.zuwohucn.

Der „observer" versichert, daß dlc Angade, der
Graf ron Samt Germans sey zum Gesandten in
PelerSburg als Nachfolger deS Lord S tua r l de Ro.
thesay bestimmt, ganz grundlos sey; Letzterer habe
nämlich sch.n ,m Anfange deS vorigen Jahres seinen
Posten zu Pet.-.Sburg wegen Kränklichkeit niederge-
legt und Hl'»'. Blomfield zum Nachfolger erhalten,
dessen Abberufung gar nicht m Rede stehe. ^W. Z.)

D«e Zahl der Personen, welche im vorigen Jahre
von London aus Lustfahrien nach Gravesend machten,
betrug zwei Millionen oder etwa 500,000 mehr als

«in Jahre l 8 ^ .
Zu Burnley wurde neulich AbendS das feuerfeste

Ocbaude e»ner baumwollen Fabrik durch die Explo.
sioü eines .wahrscheinlich »beheizten großen Dampfkes-
sels .« T'ummcll, gelegt. Zum Glücke hatte» sämmt-
liche Albcltei beleitS das Gebäude verlasse,,. — Eine
ähnliche furchtbare Explosion zertrümmerte am 2 l .
Ma» Ne am Sur rey -Cana l gelegene Damvfmehl-
mühle, deren einzelne Theile b.s 200 Ellen weit in
die Luft geschleudert wurden. De: Dampfkessel selbst,
welcher 7000 Pfund wog, wa>d 200 Fuß hoch nnd
l0t t Ellen we,t weggeführt und siel ,» einen, Hofe
n.ede. , wo e» zwe. Fuß lief m d.e Erde schlug. Das
ga»,z« Gebäude ist e,n Ruineuhaufen. Die Arbeiter
waren gerade beim Frühstück und der Eigenthümer der
Mühle , d,e emzige dar.n befindliche Person, erlitt
sehr schwere Verletzungen.

Nach dem vom Secretär der Auti-Sclaverei-
Gesellschaft verlesenen Schreiben e«nes Reijenden auS
Tuuls hatte der dortige Bey m einer Audienz diesen,
Reisenden erklärt, daß er den Sclavenverkauf bereits
abgeschasst habe und nicht eher ruhen werde, bis in
seinem Gebiete kein einziger Sclave sich befinde. Der
Bey hat auch bereits dem englischen General.- Con-
sul seme Absicht ausgesprochen, die Freilassung a l .
lrr auf tunesischem Geblet befindlichen Sclaven zu bc<

wirken.
. Zu Liverpool fand am 20. M a i der erste Ver-

kauf von Lomsiana - Zucker zu guten Preisen Sta t t .

D a ubr.gens dec Zuckelpreis in Nordamerika jetzt ver-

hältnißmäpig hoch ist, s, werden wohl fik die nächste

Zeit von bort aus keine Versuche mehr mit einer Zuk-
kerausfuhr nach England gemacht werden. ( W . Z.)

Gestern trat die neue Nordpolexpediticm, beste-
hend aus den Schiffen »Erebus«, Capita« S i r John
Frailksin, cind „Terror", Capita» Crozier, von Green-
hithe in der Themse aus ihre gefahrvolle Reife an.
Jedes dieser beiden Schiffe har ^00 zlimeroe Cylin-
dercapseln zur Bewahrung rou Papieren an Bord.
Diese sollen allmalich ins Me.r geworfen werden mit
in sechs Sprachen geschriebenen Angaben über die Län-
gengrade und andere Beobachtungen. Schiffer, oie sie
finden, sind ersucht diese Notizen der brittlschen Ad-
miralität zuznsende». (Al lg. Z. )

zz u H l a n v.
S t . P e t e r s b u r g , 15. Ma, . Alle unsere A.lf-

mel ksaml-eit wendet sich jetzt dem Kaukasus zn, wo m
diesem Sommer der Kampf entscheidend werden soll.
Der General. Adjutant General der Infanterie Neid-
harot, welcher in der Verwaltung des Kaukasus die
Einleitung zu dem dießjährigen Feldzuge getroffen,
hat als BnvelK des kaiserlichen Wohlwollens den S t .
Wladimir- Orden erster Classe erhalten und der Graf
Woronzow, der nun Oberbefehlshaber der tautasischen
Truppen, ist bereits ,„s Feld gerückt; es geschah mit
folgendem am 2^. März in Kertsch (also vor der Ab«
reise nach Tlf i is) erlassenen Tagsdefehl: „ I c h bectte
mich, nachdem »ch das Commando der Truppen am
Kaukasus übernommen habe, vor beiden Corps öffent-
lich zu bezeugen, wie hoch ich sie, die Gnade und
das Vertrauen uusers allergnädigsten Ka»sers, so wie
die Ehre zu schätzen weiß, Anführer zu seyn kühner
Söhne deS Vaterlandes, auf die unser Aller Mutter,
Rußland, mit Recht so stolz ist. Es sind nun vierzig
Jahre, als ich uuter dem gefeierte,, Fürsten Zizianow
am Kaukasus den Kriegsdienst begann, mit ihm vor
El»sabetpol ^ n d , mit dem tapfern Guliatow bei
Alasan und Sakatala focht: mit Zipianow wieder
bei der Eroberung Imerctiens und dann auf den glü-
henden Gefilden Er iwans, und Winters auf den
Schneebergen Ossetlens. Se i l meiner Jugend schon
habe ich <5 gelernt, und bin ich es gewohnt, die Tha-
ten der tapfern Truppen am KaukasuS zu bewundern.
Jetzt werde ich auf 3 Neue mit Euch dienen. I h r
werdet dieselben seyn, die ihr einst wäret, wo es gilt
die »»gehorsamen Bergvölker zu bekämpfen. M i t den
gehorsamen Stämmen wollen wir in Frieden nnd
Freundschaft lebe». Die Bewohner deS Kaukasus müs-
sen Euch »in Frieden in gleichem Maße lleben und
achten als im Kampfe fürchten, wenn sie zu diesem
herausfordern. S o lautet der unabänderliche Befehl
unsers erhabenen Kaisers, den wir als getreue Unter,
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thane» und als gewissenhafte Christel treu zu erfülle»
haben. Unser allergnadigster Kaiser hat ferner seiner
besonderen Beachtung allch die Verhältnisse, welche die
Zustande seines tapfern Heeres und zumal dessen Ver?
pfleglmg angehen, gewürdigt; das; darin nichts ver-
sehen werde, dafür bin ich verantwortlich. Es wird
mir d,c angenehmste Pflicht seyn, »der Eure,, Dienst
und E^ire Thaten vor dem Monarchen Zeugniß abzu-
legen und melne nie rastende Sorge, Euch, was Euch
gebührt und was Euch d«e Gnade des Kaisers be«
stimmt, zukommen zu lasse», damit I h r nirgends
Mangel leidet. Kertsch, dc» 26. März 18^5. Der
Oberbefehlshaber, General, Adjutant Graf Wo, onzow."

Bei der Bestätigung des neuen erhöhten Tariffs
für die Erhebung deS WeggeldeS auf der Moskauer
Chaussc befahl Se . Majestät der Kaiser zugleich, die-
sen Tariff zum allgemeinen Maßstab für alle bestehen-
den u»d , i , Zukunft neu zu eröffnenden Chausseen an.
zunehmen, um durch da« nach demselben erhobene
Wegegeld einiger Maßen die von dem Staate zur
Erbauung und Unterhaltung der Chausseen verw«»t>e.
ten Aoogab.-n zu decken. Sparer ward durch ein Re-
glement verordnet, »ach denselben Grundsätzen, wie
auf de»' Moskauer Chaussee, auch auf der zwischen
Sc. Petersburg uud Kauen em Wegegeld zu erheben.
M»t dieser Erhebung wurde zu Anfang vorigen I a h -
res begonnen. Auf den übrigen Chausseen, die slch in
schlechtem Zustande befanden und auf einige Feit nicht
befahren werden konnten, wird kein Weggeld erhoben.
Jetzt sind dlese Chausseen zum Theil< schon vollkom-
men wieder hergestellt oder umgebaut worden, zum
Theile aber wird deren Bau beendigt. Es ist daher
der Befehl ergangen, in diesem Jahre auf folgenden
Chausseen nach obigen Vorschriften ein Weggcld zu
erheben: auf derIaroslawl'ichen, von Moskau b«S J a -
roelawl, deren Lange 2 4 7 ^ Werst betragt; auf der
Nischnji Nowgolod'sche», von Moskau b,S Naschn,«
Nowgorod ; auf der Brest - Lirowskl'schen von Moskau
bis Malo i - Iaros lawez, deren Lange l ! 4 Werst te-
tragt; auf der Sserpuchow'schen, von d.r Stadt Po-
dolsk bis zur Stadt Sserpuchow, deren Länge 56
Werst beträgt, und auf der Tula'schcn, von Sserpu-
chow bls Tu la , derei, Lange 7 5 ' / , Werst betragt.

(W. Z.)

Vereinigte Ktaaten von Oordame» i k i .
Das »ach dem mexicauische» Meerbusen bestimmte

Geschwader der Vereinigten Staaten, bestehend aus
der Fregatte »Potomac,« der Sloop »Falmouth,«
und den Brigs uFalrfield" und .Somers," war, eng-

lischen SchiffernaHrichtVn zufolge, schon am 17 Apr i l
auf dei Höhe der Bahama - Inseln gesehen worden.
Wie früher erwähnt, soll fürs erste, der lcraüischen
Verwicklungen wegen, e,nc eventuelle Blokade der Ha«
fen an der mericamschcn Ostküste bezweckt seyn. Die
gan;e dermalige Krlcgsmaüne der Vereinigte» S taa-
ten besteht aus folgenden Schiffen, l l Linienschiffe:
„Pennsylvania,« l 2 0 ; ..Ohio," 8 « ; .Nor th Carolina,«
8 0 ; »Delaware," 80; ^Alabam«," 80 ; »Vermont,« «ft ;
»Virginia.« 80 ; «NewPork," 80 ; »Franks,,,,' 7 4 ;
gWashington," 74; „C?l»mbus,« 74. 17 Fregatten:
^Independence," 5^ ; »United States," 44 : »Constitu-
l ion," 44 ; ^Potomac,« 44; ,Brandywine, ' '44; . . Iava,"
44 ; ^Hudson," 44 ; ^Santee," 44 ; »Cumberland," 44 ;
»Columbia," 44 ; »St . Lawrence,« 44 ; »Sabine,« 4 4 ;
vGuerriere," 44; «Savannah,« 44 ; »Baritan," 44;
«Constellation," 3 s ; »Macedonian,« 36. Frrner: 34
Sloops, Brigs oder Schooners, von 30 bis herab zu
6 Kan,nen; dann 4 Dampfboote: ..Princeton" und
«Mlssisslpp,« von je 500facher Pferdekraft, mit lO
und l 2 großen Kanons!»; ^Fulton,« von 220sachcr,
»Foinsel« von l20facher Pserdekrafl. Von den ge--
nannten Linienschiffen sind aber 4 «.Alabama, Vermont,
Virgilna und New-York,) von den Fregatten 6 noch
im Bau begriffe», so daß d,e Amcnkam'r zur Zeit
nur 7 LüNenschlffe und l l Fregatten im Fall des
Kriego zur Verfügung haben. Eine Seemacht d<e zur eng-
lischen f>e,l»ch m grosir», Mliivel haltn,s, steht. (Allg. Z.)

Nachrichten au« Mexico »m Morning - Chronicle
melden, daß Santa Ana's Anhang »m Lande „och
immer sehr zahlreich ist, und daß, Falls er mcht zum
Tode verurtheilt weiden sollte, se»n<? Wiederernel.nung
zum Chef der Republik wahrschemlich werden dürfte.
Dle Langsamkell der Procedur gegen den ehemaligen
Präsidenten soU von der Kenntniß seiner Reichthümer
herrühre«, welche (Eine Mi l l ion P fd . Sterl ing in
unbeweglichen Gütcrn »n Neu'Orleans betragend) die
Richter erlangten. E5 heißt, man dränge d<» Inqu i -
site« nachdrücklich zur Adlretung seines Eigeulhumes,
oaß aber Santa Ana, wohl wissend, daß von der
Erhaltung seiner Habe sein Glück abhänge, sich stand-
haft dagegen wehre. ( W . Z . )

U r a s i l i e n
Nach Berichte» au» R i o de I a » e i e o vom

2 Apr , l , die in po!>t>scher B»^iehu»g durchaus nichts
Neues enthalten, war die Taufe dcö junge», Thron-
erben, welcher die Namcn Alfonso Pedro lc. erhielt,
m»t großer Feierllchkcit am 25. März vollzogen wor.
den. Dle Taufpathen, welche beide durch Stellvertre-
ter erschienen, waren der Koma, der Franzosen und dic
verwitwete Kaiserinn von Brasilien; für den König
«ersah der Premier - Mmister die Function bei dein
Tauf.-Acte. — Das brittlsche Dampfboot »Firebrand«
war am 3 l . März auf seiner Fahrt uach dem Plata«
ströme zu Rio angelangt an semem Bord befand sich
Hr. Ouscley Gore, welcher alS brittlscher Gesandter
nach Buenos. Ayrcs gehen soll, um dort im Vereine
ni«t dem bereits angelangten französischen Gesandten
eiue Beilegung des Streites mit Montevideo zu be.-
w.rke». ( W . Z.)

Nerl«g«r. Ignaz AloiS Edler v. Mletnwayr.
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von Seite irgend »i,>cs Ocwcrbmanucs dcrorthcllt z» scun erachtet, solches dem Staolmagisti'atc a»zuzcigc».

Das Vnlwerk mus, rcin qcp:><)t scnn. Frische »,>d ^„g^pöckelte Iunsscn sind sci!)frci.
V^ i eincr Flcisch-Abnahme uutcr ,̂  Pfund hat lcinc Zligal'e vom Hintcrkopfc, Obn'füslcn, Niern und den vcvschie-'

denon bci dcr Aüöschrottunq sich crqcbcndcn Abfällen von Knochen, Fett und Mar t S ta t t ; l>ei einer Abnahme von 3 bis 5
Pfund dageyl» sind tie Fleischer berechtiget, liicuon 8 Lotl,, »nd bei 5» bis h Pfund ein Halde» Pf,<nd und sofort verhaltinsnnasng
^»Nüuacic», doch wird ausdrucklich verboten, sich dci dieser Zuwagc freindartigcr Flcischtheilc, a l i : Ka lb- , Schaf-, «Vchwc,»,
fleisch i!̂  dnl. z» bedienen. ^, ^

Qourg vom 30. M a i 1845
MittllvrtiS.

Staat«fchult»verschreib. zu 5 i'l^t. sin EM.) n2 5 ,̂6
detto dctto « 4 « (u, CM.) 102 ^4

Darl. mit Vellof.v. I . »»^ für 25o ss. (in (3M.) I3<,
dttto detto iL.^9 , 5o „ U"^M>) t'l)

Qbüssat-der allsicm.und Unqar. l zu 5 ^'(!t. 'l —
HofkaiNlnei, l>er ältcrn L^in» ! zu 2 ̂ 2 ,.„ ! 65
bardischeil Schlildcn , der in / zn 2 i^4 »,» ? —'
Florenz »nid Gcinia aufge» l zu 1 «» » —
nomiueoen Anleyen ^z» »3j4 ^^ ) —

Vletreid Durchschnitt Dreiso
»n Laldach a,n 2/i. M a i lü^ö.

M a r k t p r e i s e .
Ein Wiener Mchcn Weiy<-n . . — f t . ^ ss.

— Kukliruy . . — » u
^ . » . Haldflucht . — ., — »>

« . » Korn . . . 2 » 6 "
— — G e l s i e . . . - . , — »
-» — Hilfe » ' . 2 „ ' / j »
—» »»» Heiden . . » » 42 »
— — Hafer . . . 1 „ »Ü ,

( 3 - Laib. Zeitung v. 2. Jun i ß^lS.)

^?rcmvenNnjrige
der h l , r Angekon, nienen und Abgereis ten

Am 20. M a i <n^5.
Hr. Varon von Lohbeck, Kammilherr, von

Triest ,i«ch Wien, — Hr. Gottfried Gras Weiser«.-
hcimb, k. k. Gudernialrail), sammt Familie und
Dienrvschafc, von Wien nach Trieft. _^ 5̂ >r. Deme-
triuö Haiami, v i - . dcr Pbilosopbie, von Wien nach
2rkst. — Hr. AnbreaS Dicdo, Bchhcr, von Trieft
liach Wicn. — Hr. Ioscph Ritter von Pammer,
k. k. LlMdrechls.-Präsident, von Gcatz nack Trlest»
— Hr. Franz Doria Fürst von <3 nlvla, IVIi'gßlni--
clullln lli »^lliillal!» Sr. M. des Kö'tnqs von Sicüien,
von Trieft nach Wien. — Hr. Graf Mensdvrs,
Oberst von Bai on Mengen Kürassier, von 2riest
nach Wi ,n . — Hr. Wenz«! Tl. i f Paar, Maj , r in
der Armee/ von Triest nach Wien.

?lm I I . Hr. v^n Vraßier de S t . S imon ,
k pr,uß. Kammrlhcrr und außerordentlicher Eesind«
lt» und bevollmächtigter Minister am schwedischen
H»fe, sammt Gefolge, von Trikst nach Grah —
Hr. Albert Dumontel, Handelsmann, vo» Wien
Nach Trieft. — Hr. Tllus Graf von Dzialfnety,
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Rittergutsbesitzer und pandtagsdtpullrter, von Trltst
nach Wien. — Hr. Cduard Nrock. Handelsmann,
von Trieft nach Wien. — Hr. Anton Graf von
ilolouini , k. k. Kämmerer, Inhaber der Herrschaft
Tolmein, von Görz nach Gratz. — Hr. Rudolph
Raschle, Kaufmann, von Wien nach Trieft. — Hr.
Wi'ooani Mcr in l , Besitzer und Handelsmann, von
Wien nach Mailand.

Am !. Juni. Hr. Srafvon Blagay, k. k. Hof.
rath, nach Wien. — Hr. Heinrich Goldmann, Han«
delsmann, von Tuest nach Wien. — Hr. Jakob
Fraiger. Handelsmann, von Grah nach Triest.
Hr. Johann Gronewald, Director des Taubstummen.
Inst i lules, von Wien nach Tlicst. ^ , Hr. Carl
Gotl»nann. Civ i l . Iustizrath, von Wicn nach Tricst.
— Hr. Malhiai Kemp, Kaufmann, von Wien nach
Tritst. — Hr. Ritter von Czakow^kp, Grundherr,
«on Trlest nach Wien. — Hr. Eduard Csech, sub»
stit. Vice-Comes, vcn Ungarn nach Görz. — Hr.
Johann Rudolph Clap, ^'gallons--Secrclär, von
Wicn nach Trieft. — Hr. Benjamin Szabo, Vice»
Notar, von Wien nach Trieft. —Hr. Vincenz San-
drini, Handelsmann, von Triest n«ch Wicn. —Hr .
Joseph Riesenfeld, Handelsmann, von Trieft nach
Wien.

Bei Ngna? Gd l t t t v A l e i n m a y r .
Buch-, Kunst- u. Musikalienhändler in Laibach,

ist zu haben:

Albrecht, I . F., die 3aboriten
vor W r ü n n . Hlsturisch.lvomantischcs Gemälde
aus dem ersten Viertel des 15 Jahrh. 8- Wicn
4845. drosch. 40. kr.

Vre ie r , E., die 'Tartaren in
C r o a t i e n und D a l m a t i e n . Historisches Ge-
mälde aus den Zeiten König Bcla des Vierten.
2. Auflage 8. Wien 1845, drosch. 48. kr.

. —., der Fluch des Rabbi.
Romantisches Sittcngcmäloe aus dem ersten Vier-
tel des 16. Jahrh. 2. Auflage. 8. Wicn 1845.
drosch. 48 kr.

Fürstedler, L., das Dreißigst-
und C o n t u m azw esen im Königreiche Ungar».
Zli in Gebrauche der Handeltreibenden und I n d u -
striellen, nach ämtlichen !O.uellcn !gcmeinfaßlich
dargestellt, gr. 8. Pcsth 1345, drosch. 2 fi.

Im Verlage von Jg. M. Odlen v. Mleinmayr.
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler in Laibach,

ist erschienen:
Theoretische und practische

Anleitung
z u r

VehmMnng und Dstege der
Dienen.

Aus vieljähriger Erfahrung gesammelt und herausgegeben

jublirten Pfarrer und Mitgüed der k. k. Landwirthschafls« Gesellschaft ,'n Kraln.

Zwei te , berichtigte und stark vermehrte Auflage.
Preis der deutschen Auslage droschirt 3« kr., der krainischen Auftage 30 kr.

Dieses Wcrk ist nach der Beurtheilung der erfahrensten Bienenzüchter eines der'voll«
ständigsten und gründlichsten aller biöher von der Bienenzucht erschienenen Auflagen, und be-
darf knncr Weilern Empfehlung. ° ^ , / u ,


